
Intelligenz - Vlatt zur Naibacher Leitung
^ ? - 5».

Zamstag den is. M a i i83o.

vermischte Verlautbarungen.
Z. 566. ( i )

B i t t e .

I n der vormahligen Franziscaner-Kirche
in Laibach wurde bei der Demollrung ein Denk-
stein ausgehoben, welcher ein Wappenschild
mit einer Querlinie enthaltet^ in welchem zwei
Hellebarden oder Mordaxten aufrecht stehen,
ob dem Schilde ist ein geschlossener Ritterhclm
sammt Decke angebracht. Um das Wappen steht
folgende Inschrift mit lateinischen Buchstabens
N i c k e l l> lär iok Ml ior dciäeiZ K e l l t e n
Doctor^ Kiuer äes (^oläenen 3p0rn3 ^ u n -
äawr i652.

Ich bltte Diejenigen, welche über diesen
Mann und über den goldenen Sporn-Orden
Aufschlüsse geben können, es unter meiner
Adresse thun zu wollen; vorzüglich sich zrr
äußern, ob das Wort ^ l n ä a w r auf den-
Sporn-Orden oder sonst welche Fundation sich
beziehe; da alle Interpuncnonen fehlen,, so
kann es ebenfalls herffen: Ritter, des goldenen
Sporns k'unäÄwi-. Selbst Muthmaßungen
rvcrden mir sehr willkommen seyn, weil sie
Aufschlüsse über unser Vaterland geben dürften.

Laibach den Ü. Ma i 18I0.

F r a n z Graf H o ch e n w ar t.

Z. 55i. (Z) Nr. 283.
E d i c t.

Von dem Bezirksgerichte Weixelberg wird be.
sannt gemacht: Es sey auf Ansuchen des Michael
Acblln von Wresje, wegen nicht bezahlten Kauf.
schlllingSrestispr. 46» ss. ̂ i j ^ t r . M . M . c. 8. o.,
lücksichtlich des von Michael Achlin gegen den Mar.
tin Bidih'schen Verlaß behaupteten Forderungs«
detragis pr. 235 ft. 5c. kr. M . M . nebst 5 ojo
Interessen seit 6. October ^823, in die abermalige
Versteigerung der von seel. Anton Nutsckitsch zu
Laibach, aus dem Verlasse des Mathias Nutschitsch
um 572 st. erstandenen halben hübe in Etreindorf,
Haus. Nr. i a , Rect. Nr. 2, auf Gefahr und Ko«
Nen der Maria Nutschitsch zu Laibach, als Ueber,
nedmerinn des Anton Nutschitfchen Verlasses ge«
" " l ' g t t , und hiezu der einzige Termin auf den
>' ^ ' / ^^"be 9 Uhr in Î oco Streindorf mit
oem Veisatze bestimmt worden, daß die Realität
an dlefem Tage auf erwähnte Gefahr und unter
dem ersten ETsschungspreise hintangegeben wird;
wozu dle Kauftustiäen, denen die Einsicht der Be.

dingnisse in dieser Amtskanzley frey stehet, einge«
laden werden.

Bezirtsgericht Weixelberg den 6. May i83o.

Z. 55o. (3)
P r o d i g a l i t a t s - E r k l ä r u n g .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Id r ia wird
über Begehren semer nächsten Anverwandten,
und über dle darüber gepflogene Untersuchung,
Matthaus Lapeine, vul^a I lzhek, Grundbe-
sltzer in Iellitschenuerch, Haus-Zahl 29 , wegen
selnes unwn-thfchaftlichen und liederlichen Le-
benswandels, als Verschwender erklart, demsel-
ben Johann Kartsche von Hoiedersch'ltsch als
Curator belgegeben, und dieß mit dem Bel«
satze bekannt gemacht, daß sich bei sonstiger
Nullttat mit dem Matthäus Lapeine Nlemand
in einen Vertrags-Abschluß einzulassen habe.

K.K«.Bezirksgericht I d n a den 24. Aprl l
i83a.

Z. 548. (3) I . Nr. 272.
E d i c t .

Von dem vereintenBezirks'Gericbte der her!»
fckaft Radmannsdolf wird hiemit betannt gemacht:
Es sey auf Ansuchen der Geltraud Meschan von
Kreuy, wider Iohan'n Borofsky, Curator seines
abwesenden Sohnes Lucas Boro fs ly , Grundde-
sihec zu Nettne, in die gebctene executive Feil-
bietuna der gegnerischen, auf 600 ft. gerichtlich
geschätzten Kaufiechtshube, wegen schuldigen »4o ss.
M . M . , c. 8.. c! gewMiger,' und hiezu drey Ter«
Mlne, a ls: der 28. Apr i l für den ecsten, der
27. May für den zweyten, und der 26. I u n y
d. I . für den dri t ten, jedesmal Nachmittag von
3 bis 6 Uhr in Lucu des Excquilten zu Rettne,
mi t dem Beyfahe angeordnet worden, daß, wenn
diefe feilgebotene Kaufrecktsbube bey der ersten
oder zweyten FeilbietungS- Tagfahung nicht um
den Echähungswerth l7ker daiüber an Mann ge«
bracht werden sollte, selbe beo der dritten auck
unter demselben hintanqeaeben werden würde.

Wozu sämmtliche Kauflustige mi t dem ein»
geladen werten, daß sie sowohl die Schäyung
der obigen Kaufreätshube, als auck die Licita-
tions « Bedingnisse täglich in dieser Gelichlslanz»
ley in den gewöhnlichen Amtsstunden einsehen
tonnen.

Vereintes Bezirks.GeriHt der Herrschaft Rad«
mannsdorf am 26. März »85o.

A n m e r k u n g . Bey der ersten Feilbietungs -
Tagsatzung hat sich kein Kauflustiger ge<
meldet.
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Z. 555. (2)

Vave - Nachricht
aus

T ö M z in U r a i n . Königreich Dll^r iktt .

Bei der herannahenden Iahrszeit, wo die
Natur ihre reichen Spenden auch cm die heil-
bringenden Mineralbader zur Erholung der
Gesundheit und Erquickung des durch mancher-
ley Leiden abgestumpften Körpers eröffnet,
bringt der Unterzeichnete zur allgemeinen Kennt-
niß : daß bei den Töplltzer mineralischen Warm-
quöllen, welche nur vier Posten von Laibach,
und eme halbe Post von der Kreisstadt Neu-
siadtl entfernt liegen, — die Badezeit wie ge-
wöhnlich mit erstem Ma i beginnen, und in
mehreren Touren bis n! spaten Herbst fort-
dauern wird«

Dieser Curplatz liegt in einem freundli-
chen gesunden Thale — vom mildesten Klima
beherrscht, ganz geschaffen für Badende, und
in überreicher Fülle entquillen dem Schooße
dcr Erde dle hellen kristallreichen Heilquellen
mit einer belebenden Naturwarme von 23 bls
29 Grade Reaumur.

Durch die Großmuth des fürssl. Hauses
von Auersperg empfing Töplitz nicht nur seine
schönen aus Quadersteinen in terrassenförmi-
gen Absätzen- erbauten Bader, sondern auch seine
bequemen und zahlreichen Wohnzimmer, Sä -
le und Gange, wobei erstere mit eleganten,
wie auch mit ordinäreren reinlichen Einrich-
tungen versehen sind. Eine gleiche Fürsorge
wird auch für die Auswahl gesunder, schmack-
hafter Speisen, guter echter Weine, und für
cine zuvorkommende schnelle und höstiche Be-
dienung getroffen werden.

Für Unterhaltung und Erheiterung der
hochverehrten Badegaste, bietet das reiche Na-
tur ^ Panorama die herrlichsten Puncte dar,
und für B i l la rd , ^ o r l ^ - k l a n o , nebst einiger
Zcitungs-iectüre, wird möglichste Sorge ge-
tragen.

Zuschriften auf Bestellungen werden sich
in franksten Bnefen unter dn Adresse des
Unterfertigten, Post Neustadtl, wenigstens
acht Tage vor dem Emtrcffen erbeten. —

Töplitz den 3o. Apri l i83o.

Pächter.

A v v i s 0
DELLI BAGNI DI TÖPLITZ NELLA CAR-

ISIA RECNO ILLXRICO.

Avvicinandosi la stagione, cui la natu-
ra offre pure delle largiic sue distribuzion|
alii bagni mineral-i tanto pel ricupero della
salute, quanto pel ristoro del corpo abba«
tuto da patimenti; il sottoscrito fa pubbli-
camcnte noto, qualmente nelle calde sor-
genti minerali di Töplitz, quattro poste so-
lamente distante da Lubiana, e mezza posta
dalla circolare citla di Neustadtl, si dara
priacipio all' uso de bagni col solito primo
di Maggio, continuandovi sino 1' avvanzat7

aatunno.

Questo bagno e situato in una vale amc-
na, e sana doniinato dal piu dolce clima,
creato quasi a bella posta per li bagnaroli,
e pregno d' abbondante salubre cristalina
di 28 a 29 gradi, calorc Reaumur,

Alia munificenza della casa prii>cipcsca
d' Auersperg deve Töplitz i belli bagni di
pietra quadra a foggia di terazzo, le nu-
merose stanze comode addobate con elegan-
te decenza, le sale e li corridori. D7 egval
corrispondenza s' avra cura nella sceka delle
vivandc sane e saporite, vini buoni e natu-
rali, nonche per la servitä pronta ed umile.

Pel divertimento c distraziouc de ris-
pettabilissimi Signori bagnaroli, il ricco pa-
norama della natura offre li punti piu. rnag-
nifici; oitre cio s? avrä possibile cura pel
bigliardo, pianoforte, e per la lettura di
qualche Gazzetta.

Saranno d' affrancarsi lc Icttere con
commissioni a nome del sottoscrito, dirette
a Neustadtl, alme.no giorni otto prima deli'
arrivo de bagnaroli.

3o Aprile i83ot

SUPPANG^GH,
Aiendatore,
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Gariffder versOiedenett Vreise durch die Bade-Kaissn.
2ogern

Z i m m e r - P r e i s e . .̂ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^
ElN nobel meuburtes Zimmer mit politirter Einrichtung für eine Person taglich — äc>

^tNto äetto s ^^o ^ ^ ^^. ,^^ Personen . i -—
ElN rein meublirtes ordinäreres Zimmer für eine Person . . . . . . — 3o

äeno äeno zwei Personen . . . . . . — 4o
Für täglich zweimaliges Baden im FürstenbadeVvon'Personen die im Badhaus

wohnen und spenen . , i- , ^
^ ' 3mn°un?w>sm^"°" ' " Fürst-Nbaie/ «°n Pennen die 'iw Badhäus ^ ^

„ jedesmaliges Baden im Iosephsbad" " " — 1
Wn-kllchen Armen im Iosephsbade'ist'das unentgeltliche Vaden'gestattet.

Für feine, tägl.ch . . ^ " / / W ä s c h e . ^ ^
„ mtttelfeme, täglich . . . . ' . ' . ' ' ' ' ' ' ' ! . ' . ' . ' ^ . 6

I Gewöhnliche I M s ä ' i iö^ mit 6 bis 7 Speisen und Confect, für eine Person — 35
I I . ^omMlken - oder ordinärer Tisch mtt,3 Speisen und einem Seitel Wein . — i 3

^oupl r t wnd nach Belieben, nach Speisezettel, und auf I 'akie-Kunäo.
auf besonderes Verlangen werden auch Extra-Speisetafeln gegeben.

_. . , ^ B e t t e n .
EtN femes Bett mit seidenen Decken und Kopfpölstern von Gemsleder überzogen,

taguch . . « . i 5
E i n gewöhnliches femes B e t t , täglich . ' . . . * . ' . '. '. '. .' .' .' ' — 1»
E i n o rd inäres , täglich ' 5
en, , . , , , B e l e u c h t u n g .
Wachsbeleuchtung mit zwei Kerzen, täglich < . . — ,2
Unschlitt äeno 66N0 . . ' ' /
Ein Nachtlicht, taglich . ' . ' . ' . ' . ' . ' ' .' .' ' H 2

5) G e t r a n k e. . . . .
E i n e S c h a a l e schwarzen K a f f e h . . . . . . . . . . ^ ^
E i n e S c h a a l e K a f f e h m i t O b e r s u n d B i s c o t e n . . . . ' . ' . ' ' ' * ^ »
E i n e n Becher Chocco lade s a m m t B i s c o t e n , ' ^ ^

^ ä e t w G e f r o r n e s ' ' * ' - . — ^^
b ) E x t r a - W e i n e . ' ^ ' ' - - "

^. d ie B o u t e i l l e zu ^ 3 o
" ' ä e n o , 5 o

E c h t e r C i p r o , ä . « o . . / . , . . ' ^ ' , 2 0
Vin äl N.05I) 6EN0 . ^ ^ . /o
Triester Stadtberger, äeno - ' ' ° . . . . . ^ ^
^I2lv35i6r, clono . ^ ' ^ ^ -
Zepitscher Ausbruch, äono . . . ' ^ ^7
Schwarzer Istr ianer, äeno . . . . ' ' ' " ,̂̂
Steyerischer alter, die Mas / ' ^ ' ' ^ e i n c.

ä m w äeuo . / ^ ^«
Mahrwein äeno . ^ ^ ^ ^

^ " o 6euo - . . . . . . H 16
^ u o <52^ . ' ' ^ is
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Q u a r t i e r - V e r m i e t h u n g .
I m Hause N r . 2o3 , auf dem deutschen

Platze, iftzu Mlchaelll. I . , dleWohnunglm
ersten Stocke/ bestehend aus sechs memander
führende Hlmmer, alle heltzbar, Mlt drel E»r-
gangen, sammt Küche, Spe ls , Holzgewölb
und Keller, zu vergeben. . , .

Das Nähere ist bel dem Hauselgenthumer
zu erfahren.

B e r i c h t i g u n g »

I n dem Intelligenz. Blatte zur Laibacher.Zei»
tung Nr. 53, 5^ und 55, sind bei dem Edicts,
Zahl5l5, und Oxd-Nr.3i3, Bezirksgericht Wei»
xelderg, älw. 22. April iL3u, in Sachen des Mi«
chael Achlin von Wresje, gegen Anton Wutscher
von daselbst, dk Bersteigerungs»Termine irrig
angegeben, und es sol l te heißen: 27. M a i ,
23. I u .ny und 2H. I u l l d. I .

Dm hiesigen ^eitungs-Comptoir ist ;u haben:

Denkwürdiakeiten aus der Geschichte Oesterreichs und der Welt überhaupt,
wie sich dieselben, nach den bewahrtesten Geschlchtsschrelbern, an ftdem 2age des
Jahres zugetragen haben. Von C a r l H o r f t . Erster Band, t - fi. 6 kr. E. M .

Der- nach dem Geiste der katholischen Küche betende Chnst. Von
Fürst Alexander v. Hohenlohe, katholischem Priester, Rittes deŝ  helllgen ^ 0 -
hannis- Ordens . und geistbchem Rathe des erzbckhöft.ch Bambergrschen Gene-
ral - Vikariat5. Eine Auswahl der vorzüglichsten Gebete, aus der dntten ver-
mehrten Aussage des von dem General - Vikanate des Erzb,sthums Bamberg
genehmigten Originale, und vermehrt mtt den w den k. k. österreichischen Staaten
allqemem eingeführten Kuchen - Gesängen «nd L.tanenn :c. n . Zwette Auftage.
K l a a e n f u r t , 1829. 12. i53 Setten stark, m Schuber sauber gebunden, 2 4 ^

Deutscke Schaubühne, seit Lessing und Schroder bls auf d:e neueste Zett.
^ e u r , a ) ^ ^ c y a u ^ 'Schausp'ele enthaltend. Taschenformat, im steifen Einbande,
(Memälde von' Unaern. Von Johann v. Csaplovics. Zwei Theile. Mit

Karte. gr. ^ im färbigen Umschlage Pestb .829. y e i s : ' s t ^ kr 6 M .

Gesammelte Reden vermischten Inha t s , nebst Leldens-Geschlchtt
Von Alexander Fürsten v. Hohenlohe. 3. gebunden, W.en, iLZo. Pn ls . 1 fi.

in dem Oesterreichischen Kaiserstaate. ^Erste Ab-

Men N ^ n B ^ e ^ ^ ein^hDr:sch?n^cht über die
franlösssche Revolunon. Von W ^ S c o t t . 9 Bande, 2 ft. E. V l .

MuesteMitgemäßerprak^
« N e n ° «i° m ! > 7 V ^ P'°fi'° «l!° G°lch°fte des hauftö «n° °°.
<>>f»nomie einlicbten und »email«» so»; w,e man ANcg, auch t ° i Nenn«!«»,»!»«, ,u ft»
5?m «ottbeile denichen tann, um dal-ei nicht allein wlsam un» loch M m leten. !°nt«n
«..3 bal"«° b°beu° zu werten unl> °>n wgenfrei,« teglücwi Alter ,u begrünten, «., L.

VelthHung des Christenthums, oder Vortrage über ReNglon Von
" " ^ " D w " y s i u s Frayffmou,. Aus dem Französischen. . ' « und ,t°r The.l 2 fi. C. M .

Wiene?'W^sch"- Co?p!7s^Ei7WiMch7fts-Handbuch für Her-
ren'«nd F^ur lnchttrn U.bersicbt, Au-gebung und V»«°l.ung d« W°«
^.""neZ der ^..wng«u ..^Gebrauch. EM « M e ^ w stHe H«u«-

pendeckel-Einbande. Preis: 24. kr. E. M .


